
135
Literatur.

Neue Werkle
Der Weltapo Paulus. ˖a ſeinem Leben und Wirken g9e
er von Hofrat Dir ranz lzl, Hausprälat Syr päpſtlichen
Heiligkeit und Profeſſor der Theologie der Univerſität In Wien.
Mit kirchlicher Druckgenehmigung. Beilagen: drei Kunſtblätter, eine geo⸗
graphiſche Karte und mehrere egiſter. 664 S in 80⁰ Preis broſchiert

9.— 10.80, fein geb 11.40 13.68 Regensburg,
1905 Verlagsanſtalt Man

Ein vortreffliches Werk, über deſſen Beſtimmung das Vorwort fol
endes chreibt: „Die Biographie des großen Weltapoſtels Ollte auf eng

wiſſenſchaftliche Grundlage aufgebaut, aber mehr Opulär geſchrieben ſein,
ſo daß ſie von Prieſtern und gebildeten Laien mit Intereſſe und Nutzen
geleſen werden kann.“ Dieſer Zweck iſt nach uſerem Dafürhalten voll
tändig erreicht Ja, wir ind der Meinung, daß Schüler höherer Lehran
ſtalten und der oberen Gymnaſialklaſſen, die ſich für die ideale Geſtalt des
großen Völkerapoſtels intereſſieren, viel en aus dem Buche chöpfen
werden Den hiſtoriſchen und geogra

iſchen Rahmen der Biographie
zeichnet der re Autor mit viel Leben, 0 daß der eſer ſich leicht Iun
die Zeit der großen Ereigniſſe der eltära verſetzen kann. Auch der
Charakter des Weltapoſte iſt vorzüglich dargeſtellt

Der Verfaſſer gibt eine ziemlich eingehende Analyſe der en und
Briefe Pauli. Dieſelbe iſt ehr geeignet, uns ſowohl mit dem erhabenen
Hohen) Geiſte des Apoſtels, als auch mit der von ih vorgetragenen E  re
bekannt 3u

Die Ausſtattung iſt chön, die beigefügten Illuſtrationen ſtammen
von bekannten Meiſtern: Dürer

Wir hegen den Wunſch: Möge das herrliche, ſchöne Buch In mög⸗
viele un gelangen, da un ih einer der größten Charaktere der

katholiſchen 144 zur Bewunderung und zu Nachahmung des .Völkerapoſte anregend vorgeführt wird
2 Die Briefe des eiligen Paulus. Erklärt von

Dr. theol et phil S Gutjahr, Univerſitätsprofeſſor In
Graz Des Bandes und Heft Der Brief an die Galater. 171
bis 397 Graz. Verlagsbuchhandlung „Styria“, —4.20 —
M 3.50

Mit der Erklärung des Galaterbriefes iſt der er  E an der Kommen—
tare u den Briefen des heiligen Paulus Om Er mfaßt die Erklärung
der zwei Briefe An die Theſſalonicher und des Galaterbriefes

Die V meinem Referate ber die Erklärung des erſten Briefes an
die Theſſalonicher (Pgl. Linzer theol Quartalſchrift 1901, 386 hervor⸗
9e obenen Vorzüge der Kürze, Klarheit und Präziſion ſowie ſtrenger Wiſſen⸗ſchaftlichkeit gelten auch um vollen aße vom ommentare Um Galater
riefe, welcher nach A  Anlage und Gliederung des Stoffes ſeinen Vorgängernentſpricht.

Auch Profeſſor Gutjahr verteidigt mit Entſchiedenheit die Anſichtdaß Gal 2, 1—1  . das Referat einer Verhandlung gelegentlich der oge⸗
nannten Kollektenreiſe biete Iũ habe n andern Ort den Nachweiverſucht, daß leſe Auffaſſung abzulehnen iſt Die ſich aus ihr ergebendenSchwierigkeiten ind bei weitem größer, als den Anſchein at

226 iſt in Note ein Druckfehler mitunterlaufen, da eS Hu  8
Hist 6660 2 heißen ſoll 12
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Der vorzügliche Kommentar wird auch Iu formeller Beziehung Je⸗
winnen, venn der Interpunktion der aneinander gereihten Schriftzitate
eine größere Gleichmäßigkeit ohbwaltet (ogl die Zitate 2 und 3 auf
eite  A  Oe

Der auch buchhänderlich lr ausgeſtattete Kommentar de Profeſſors
utjahr muß auf das wärmſte empfohlen verden

Wien Hofrat Dr Fr Pölzl.
5 Die Adreſſaten des Galaterbriefes. Eine exegetiſche

Studie V  In Dir. aſi Ghwirghin. Czernowitz 904 165 S
— 3.60
nter dieſem T.  V  itel hat E rumäniſcher Sprache der junge ſtrebſame

Exeget und Dozent an der theologiſchen Fakultät der Univerſität Czerno⸗
witz, dem wir QAu ſchon enen Kommentar gUum 5  üudasbrief verdanken,
zur ebhaft ventilierten Streitfrage nen intereſſanten und beachtenswerten
Beitrag geliefert. Der Autor gibt zuerſt genaue Ueberſicht über den
Stand der Streitfrage und deren Literatur, dann vürdigt Er auf Schritt
und Tritt die Argumentation des Profeſſors Val. Weber und führtteiIumM An
u daran ene —— von Beweisgründen vor welche gegen die Mög
ichkeit der ſogenannten ſüdgalatiſchen Theorie prechen Das letzte dieſer
Argumente iſt aus dem Sprachgebrauche der zeitgenöſſiſchen Profanſchrift
ſteller Strabo, Plinius, Tacitus, Plutarch, Ptolemäus und Dib Caſſius ent
lehnt Der Verfaſſer chließt ſeine Ausführungen mit der etwas zuverſicht⸗
lichen Erklärung, die gegen die ſüdgalatiſche Theorie ſprechenden Argu
mente eien unüberwindlicher Art und der Galaterbrief ſei nicht vor
Ondern nach dem Apoſtelkonzil geſchrieben vorden

ge der elehrte (we  — ſeine Weiterbildung IM Bibelfache
teilweiſe an der eologiſchen Fakultät der k Univerſität in Wien erhalten
hat) die Bibelwiſſenſchaften noch öfters mit tüchtigen Publikationen bereichern.

Hofrat Dr Franz blz
4 Der Aufbau der heiligen Sch  ft des neuen eſta

2

2

mentes. Von Konſtantin Röf Cap.—77— Lektor der Theologie.
Münſter i. W., Aſchendorff, 190  5  4 Groß  2  —80 VIIlund 143
— 7  55§5.

wird oft geklagt, daß die Schätze der heiligen Schrift nicht leicht
zugänglich gemacht leu, und wohl auch manche Prieſter können M

praktiſchen Leben dem Studium un eingehenderer Beſchäftigung Im der
heiligen Schrift aus Vorurteil gegen Exegeſe und Introduktion keinen
rechten Geſchmack abgewinnen iſt die vorliegende Schrift ehr willkommen
und erwünſcht Oie iſt icht für U neuteſtamentariſche Bibelſtudium
beſonder die Einleitungswiſſenſchaft gute ſondern will und
wird überhaupt die Bekanntſchaft mit der heiligen Schrift und
die Freude N1 ihrer Lektüre und ihrem Studium fördern ine
gute Diſpoſition des Inhaltes und klare Darſtellung des Aufbaues der
neuteſtamentariſchen 224—.  —Bücher, kann vorliegende Arheit ſed II P eſt bL

ſo erwünſcht ſein, Wie dem B  6 ſucher enmer Sammlung oder Ausſtellung
eln gut orientierender Katalog.

Verfaſſer hat Inter eine n leichte Aufgabe 9  5 gut 9e⸗
löſt. Die Gliederung iſt klar und durchſichtig, der Inhalt I präziſen
Schlagwörtern kurz angegeben, die Einteilung fußt meiſt oder dielfa auf
unſeren bewährteſten Einleitungswerken. Lobend hervorzuheben iſt inter


